
E-Ladesäulen: Kabeldiebe
schlagen in Vöhrum zu

Mehrere Fälle auch an anderen Stellen in der Region - Hoher Schaden, geringe Beute

APOTHEKEN

PEINE Hirsch-Apotheke Tel.
(05171) 95980, Feldstr. 20:
So. 9-9 Uhr
ABBENSEN Wiesen Apotheke
Tel. (05177) 922244, Ede-
misser Landstr. 9: Sa. 9-9 Uhr
GADENSTEDT Burg-Apotheke

Tel. (0800) 2874524, Oster-
feld 2: Sa. 9-9 Uhr

ÄRZTE

PEINE Allgemeiner Bereit-
schaftsdienst telefonische Er-
reichbarkeit bis zum Folgetag
7 Uhr, Tel. 116117: Sa., So.

8 Uhr
LEHRTE Kassenärztliche Notfall-
praxis im Klinikum Tel.
116117, Manskestr. 22: Sa.,
So. 10-14, 17-20 Uhr

KINDERÄRZTE

BRAUNSCHWEIG Kinderärztli-

cher Bereitschaftsdienst im Kli-
nikum Tel. 116117, Salzdah-
lumer Str. 90: Sa., So. 10-
20 Uhr

ZAHNÄRZTE

PEINE Zahnärztlicher Notdienst
Tel. (05176) 923399: Sa.,

So.

TIERÄRZTE

GADENSTEDT Dr. Edmund Kuh-
mann Tel. (05174) 530, Bro-
ckenblick 94: Sa., So.

Alle Angaben ohne Gewähr

diebstahl etwa 5.000 bis 8.000
Euro pro Kabel. „Hier fallen die
Materialkosten für neue Kabel
ins Gewicht, sowie die Arbeits-
zeit für die Beseitigung des Scha-
dens und die erforderliche Eich-
rechtsprüfung der Ladesäulen,
die für die Inbetriebnahme
zwingend vorgeschrieben ist“,
erklärt Scheider.
In der Schätzung enthalten sei

zudemeinUmsatzverlust für den
Zeitraum, in demdie Ladesäulen
nicht genutzt werden können.
„Den reinen Materialwert eines
Ladekabels würden wir eher ge-
ring einschätzen“, sagt die Spre-
cherin. Nach Angaben des Ener-
gieversorgers Enercity dürfte der
Wert bei nicht mehr als 50 Euro
liegen - also weit unter dem ver-
ursachten Schaden.
ImVergleich zumVorjahr ver-

zeichne EnBW einen Anstieg
von Kabeldiebstählen an Lade-
punkten des Unternehmens.
Schwerpunkte seien Nieder-
sachsen und Nordrhein-West-
falen, vereinzelte Fälle habe es
2024 auch in Sachsen, Thürin-

gen und Rheinland-Pfalz gege-
ben.

Standorte sollen besser
gesichert werden
EnBW prüfe für jeden Standort,
wiedie Sicherheit erhöhtundda-
mit Kabeldiebstähle verhindert
werden können. Dafür schöpfe
man unterschiedliche Möglich-
keiten aus, sagt Schneider. „So
setzten wir, wo möglich, auf ab-
schreckende Maßnahmen wie
Beleuchtung oder Videoüber-
wachung.“ Diebstähle würden
grundsätzlich bei der Polizei an-
gezeigt. Zudem entwickle man
die Sicherheitsstandards bei der
Ladeinfrastruktur laufend wei-
ter.
Zahlreiche E-Ladesäulen ste-

hen auch in Stederdorf auf dem
Parkplatz des Schokoladenhau-
ses von Rausch. Vorfälle wie
jüngst in Vöhrum habe es dort
noch keine gegeben, sagt Unter-
nehmenssprecher Miguel Kar-
rasch. „Im Ladepark selbst, aber
auch auf demgesamtenGelände,
sinddiverse Sicherheitsmaßneh-

men installiert worden, die eben
solche Zwischenfälle verhindern
beziehungsweise eine zügige
und erfolgreiche Strafverfolgung
ermöglichen.“

Mehrere Fälle bei
REWE in Sievershausen
Zu einem Diebstahl wie dem in
Vöhrum ist es jüngst auf dem
Parkplatz des Rewe-Markts an
der Fortunastraße in Sievershau-
sen gekommen. Ende Juni kapp-
ten Unbekannte nachts insge-
samt sechs Kabel von drei E-La-
desäulen. Drei weitere Stationen
auf demRewe-Parkplatzwurden
zunächst nicht angerührt.
Das änderte sich aber wenige

Tage später: Am erstenWochen-
ende im Juli geschah das Gleiche
an den übrigen drei Ladesäulen
neben dem Supermarkt. Jetzt
sind alle sechs Stationen außer
Betrieb und mit Flatterband ab-
gesperrt. In der Nacht zu Sonn-
tag, 6. Juli, wurde gegen 2.45Uhr
der Diebstahl bemerkt. Auch
diesmal trennten die Täter die
Stränge fein säuberlich knapp

unterhalb der Anschlüsse zur
Säule ab.

Kaum eröffnet, schon
sind die Kabel weg
Anfang Juli waren Kabeldiebe
auch in Sarstedt in Peines Nach-
bar-Landkreis Hildesheim
unterwegs.Dort haben die Ener-
gieversorgung Hildesheim
(EVI) fünf und EnBW jüngst
acht neue E-Ladesäulen in Be-
trieb genommen. Schonkurzda-
rauf wurden von drei der neuen
Säulen über Nacht Kabel gestoh-
len, ebenso von einer weiteren
Station auf einem Nachbar-
grundstück.
Als möglichen Grund für den

Anstieg von Kabeldiebstählen
nennt das Landeskriminalamt
den stetig steigenden Preis für
denRohstoffKupfer.Mittlerwei-
le arbeiten Energieversorger be-
reits an Strategien, die Diebe ab-
zuschrecken. Der Ladesäulen-
hersteller Chargepoint etwa ver-
sucht, Anlagen zu entwickeln,
die alarmgesichert sindundüber
schnittfeste Kabel verfügen.

Von den E-Ladesäulen, die am Vöhrumer Penny-Markt stehen, wurden die Kabel gestohlen. FOTO: RALF BÜCHLER

Vöhrum. Es sieht skurril aus:
Zwei Kabelstümpfe ragen aus
den Ladestationen für E-Autos.
DerGrund:Diebe habendie Lei-
tungen gekappt und mitgenom-
men. Denn aus demKupfer, wel-
ches sich in den Kabelsträngen
befindet, lässt sich auf dem
Schwarzmarkt Geldmachen. An
vielen Orten in der Region sind
solche Diebstähle bereits vorge-
kommen.Auch die beiden Lade-
säulen am Penny-Markt in Vöh-
rum an der Herrenfeldstraße
sind betroffen.
Wanngenaudort dieKabel ge-

kapptwurden, ist nicht ganzklar.
Es muss allerdings Ende Juni ge-
wesen sein, denn bekannt ist der
Vorfall dem Energieversorger
EnBW,derdie Säulen inVöhrum
betreibt, seit dem 29. Juni, wie
Unternehmenssprecherin Helen
Schneider auf Nachfrage mit-
teilt. DerVorfall sei auch zurAn-
zeige gebracht worden, wie Pei-
nes PolizeisprecherMalte Jansen
bestätigt.
„Eine zeitnahe Reparatur ha-

ben wir bereits in Auftrag gege-
ben“, sagt Schneider. In der Regel
betrage die Reparaturzeit eine
bis zwei Wochen. „Da diese Sta-
tionen nur mit einer erneuten
Eichrechtsprüfungwieder in Be-
trieb genommen werden kön-
nen, benötigen wir derzeit noch
die Unterstützung der Hersteller
der Ladestationen“, erläutert die
Sprecherin. Sobald die Lade-
punkte wieder zur Verfügung
stehen, würden sie in der ent-
sprechenden App von EnBW als
„verfügbar“ angezeigt.

5.000 bis 8.000 Euro
Schaden pro Kabel
Wie hoch der in Vöhrum ent-
standene Schaden ist, könne sie
nicht genau beziffern, sagt
Schneider. „Grundsätzlich sind
die Kosten immer abhängig von
den jeweiligen Gegebenheiten
beziehungsweise demkonkreten
Schaden vor Ort.“ Laut Schät-
zungen von EnBWkostet die In-
standsetzung nach einemKabel-
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